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i Im Notfall

St. Georgen. Zum Kunsthand-
werkermarkt wird am Freitag, 
7. November, 17 bis 21 Uhr, 
sowie am Samstag, 8. Novem-
ber, 10 bis 17 Uhr, ins Theater 
im Deutschen Haus eingela-
den.Für das leibliche Wohl 
sorgt das Team des Theaters 
im Deutschen Haus.

Kunsthandwerk wird 
im Theater angeboten

St. Georgen.    Ein Höhepunkt 
der Reise war der Besuch des 
Deutschen Bundestags. Im 
Reichstagsgebäude trafen die 
Jugendlichen auf den gut ge-
launten Thorsten Frei. Er ist 
seit dieser Wahlperiode Bun-
desminister für besondere Auf-
gaben und Chef des Bundes-
kanzleramtes und konnte so-
mit nicht nur von der Arbeit 
eines Abgeordneten, sondern 
auch von der eines Ministers 
berichten. 

Er erzählte von seiner neuen 
Rolle, der Regierungsarbeit und 
den aktuellen politischen De-
batten. „Gerade in Zeiten, in 
denen sich vieles verändert, ist 
es wichtig, Politik verständlich 
zu machen und junge Men-
schen einzubeziehen“, betonte 

Frei laut Pressemitteilung.  „Ich 
freue mich immer besonders 
über Begegnungen mit Schul-
klassen, weil sie zeigen, dass 
sich junge Menschen Gedan-
ken über unsere Zukunft ma-
chen. Politik lebt davon, dass 
man Fragen stellt, kritisch 
bleibt und bereit ist, Verant-
wortung zu übernehmen.“ 

Da das Treffen am frühen 
Abend stattfand und die Grup-
pe bereits einige ereignisreiche 
Tage in Berlin hinter sich hatte, 
legte Frei besonderen Wert auf 
ein interaktives Gespräch. 

Zahlreiche Fragen 
vorbereitet 
Die Schüler hatten sich im Vor-
feld intensiv vorbereitet und 
stellten zahlreiche Fragen, ins-

besondere zur Wehrpflicht und 
zur Rentenpolitik. Frei erläu-
terte die damit verbundenen 
politischen Herausforderun-
gen und gab Einblicke in die ak-
tuellen Diskussionen. 

Auch private Fragen zur 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf beantwortete der Abge-
ordnete offen. Zum Abschluss 
des Besuchs wurden noch ein 
gemeinsames Gruppenfoto 

und einige Selfies zur Erinne-
rung gemacht. Anschließend 
ließ die St. Georgener Gruppe 
den Abend mit einem Besuch 
der Reichstagskuppel ausklin-
gen. 

Fragen  zur Wehrpflicht und zur Rentenpolitik
45 Schüler der zehnten  Klassen der Realschule St. 
Georgen verbrachten  ihre Abschlussfahrt in Berlin.

Die Realschüler aus St. Georgen stellen sich mit Thorsten Frei zum Gruppenfoto auf. Foto: Büro Frei

n Von Helen Moser

St. Georgen. Sogar ein Poli-
zeihubschrauber war im Ein-
satz, um den Mann zu suchen, 
der vor gut einer Woche einen 
Raubüberfall auf den Rewe-
Markt in St. Georgen verübte. 
Dennoch entkam der Täter am 
Samstag, 25. Oktober – zwar 
musste er die Kasseneinlage, 
die er erbeutet hatte, zurück-
lassen, von dem Mann selbst 
fehlte bis am Samstagabend je-
doch noch jede Spur. 

Nach wie vor konnte er nicht 
im direkten Umfeld des Tatorts 
in St. Georgen gefasst werden – 
dafür aber möglicherweise 
mehrere Hundert Kilometer 
entfernt. Denn noch am Sams-
tagabend ging der Polizei in 
Frankfurt ein 22-Jähriger ins 
Netz, der dort versucht hatte, 
einen Supermarkt auszurauben 
– eine Tat mit zahlreichen Pa-
rallelen zu dem, was sich in der 

Bergstadt abgespielt hat. 
Nach Angaben des Polizei-

präsidiums Frankfurt am Main 
versuchte ein 22-Jähriger am 
Samstagabend gegen 22 Uhr, 
Bargeld in einem Supermarkt 
zu erbeuten – also ziemlich ge-
nau zwölf Stunden, nachdem 
sich Ähnliches im Rewe in St. 
Georgen zugetragen hatte. 

Demnach begab sich der Tä-
ter in Frankfurt an die Kasse 
und gab vor, Ware bezahlen zu 
wollen. „Als eine Mitarbeiterin 
des Marktes dann die Kasse öff-
nete, trat der Mann unvermit-
telt hinter den Kassenbereich 
und bedrohte die Mitarbeiterin 
mit einem Messer“, heißt es in 
der polizeilichen Mitteilung. 

Täter mit Messer fordert an 
der Kasse Geld
Ganz ähnlich schilderte das 
Polizeipräsidium Konstanz 
auch das Vorgehen des bislang 
unbekannten Täters in St. 

Georgen. Auch er bedrohte 
einen Mitarbeiter mit einem 
Messer und verlangte die He-
rausgabe von Bargeld. 

Wie in der Bergstadt kam es 
auch in Frankfurt zu einem Ge-
rangel – hier war es statt einem 
Kunden ein Sicherheitsdienst-
mitarbeiter des Markts, der ein-
griff und sich in der Folge Ver-
letzungen zuzog. Der Täter 
flüchtete aus dem Frankfurter 
Supermarkt. Beute machte er 
nach Angaben der Polizei keine 
– was übrigens auch demjeni-
gen, der den Raubüberfall in St. 
Georgen beging, nicht gelang. 

Beamte fassen 22-Jährigen 
in Frankfurt
Anders als in der Bergstadt ge-
lang es in Frankfurt jedoch, den 
Flüchtigen in der Nähe des Tat-
orts festzunehmen. Kurze Zeit 
nach der Tat fanden die einge-
setzten Beamten den 22-Jähri-
gen und nahmen ihn fest, wie aus 

der Mitteilung des Polizeipräsi-
diums Frankfurt hervorgeht. 

Auffällig: In der Mitteilung 
wird der mutmaßliche Täter als 
1,65 Meter großer Mann be-
schrieben – ebenso wie die Per-
son, die den Raubüberfall auf 
den Rewe-Markt in St. Georgen 
verübte, deren Aussehen einer 
Meldung des Polizeipräsidiums 
Konstanz zu entnehmen ist. 

Auch die Kleidung scheint 
zumindest starke Ähnlichkei-
ten aufzuweisen: Von einem 
schwarzen Anorak mit Kapuze, 
einer schwarzen Hose sowie 
weißen Sportschuhen schreibt 
die Konstanzer Polizei in Bezug 
auf den Täter in St. Georgen, 
während der 22-Jährige in 
Frankfurt nach Polizeiangaben 
einen dunklen Kapuzenpullo-
ver und eine schwarze Mütze 
trug.  Rein zeitlich hätte der Tä-
ter – so er denn für beide Raub-
überfälle verantwortlich ist – 
die Strecke zwischen St. Geor-

gen und Frankfurt problemlos 
schaffen können. Nach seiner 
Flucht vom Parkplatz des 
Rewe-Markts lief der dortige 
Räuber laut Polizei in Richtung 
Bahnhof davon. Mit dem Zug 
ist die Distanz zwischen St. 
Georgen und Frankfurt in rund 
drei Stunden zu überwinden – 
eine Autofahrt zwischen den 
beiden Orten dauert in etwa ge-
nauso lange. 

Polizei aus Frankfurt macht 
keine Angaben
Dass auch die Ermittler die Pa-
rallelen der beiden Fälle und 
den zeitlichen Zusammenhang 
längst erkannt haben, liegt na-
he. Auf Anfrage unserer Redak-
tion hält sich das  Polizeipräsi-
dium Frankfurt jedoch bedeckt: 
„Da es sich um ein laufendes 
Ermittlungsverfahren handelt, 
können wir keine Angaben zur 
Sache machen“, teilt ein Poli-
zeisprecher mit. 

 Ist der Täter aus St. Georgen gefasst?
Ein Mann überfällt den Rewe-Markt in der St. Georgener Industriestraße – und flieht. Trotz Fahndungsmaßnahmen geht er der 
Polizei durch die Lappen. Schlägt der Mann nur einige Stunden später in Frankfurt zu und wird dort geschnappt?

Mittlerweile ist es wieder ruhiger um den Rewe-Markt in St. Georgen – ein Raubüberfall sorgte vor gut einer Woche jedoch für jede Menge  Aufregung. Foto: Helen Moser

Die Stadtbibliothek ist heute von 
15 bis 18 Uhr geöffnet.
Das Hallenbad ist heute von 6.30 
bis 10.30 Uhr geöffnet.
Wassergymnastik als Funktions-
training bietet die Rheuma-Liga 
heute von 8 bis 10.30 Uhr im Hal-
lenbad an. Infos beim Gruppenlei-
ter oder unter 07724/45 78 oder 
i.schroeder@rheuma-liga-bw.de.
Zum Mittagstisch wird heute ab 
12 Uhr ins Gemeindehaus der 
evangelischen Kirchengemeinde 
in der Hauptstraße 27 eingeladen.
Das Recyclingzentrum ist mitt-
wochs von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Schwarzwaldverein trifft 
sich heute ab 15 Uhr zu einem 
Kaffeetreff im Restaurant Fein-
werk.
Trockengymnastik als Funk-
tionstraining bietet die Rheuma-
Liga heute um 17.15 und 18.05 
Uhr im Mehrzweckraum des 
Schulzentrums an. Infos: i.schroe-
der@rheuma-liga-bw.de oder 
07724/45 78.
Die Selbsthilfegruppe „Depres-
sionen“ trifft sich heute von 18 
bis 20 Uhr im Bürgerzentrum, 
Zimmer 1.6.
Der Jahrgang 1939/1940 trifft 
sich heute um 18 Uhr in der Pizze-
ria Bei Bani.
Das Reparatur-Café findet am  
Samstag, 8. November,   in St. 
Georgen im Technologiezentrum 
statt. Es ist auch wieder eine Näh-
abteilung vor Ort. Das Team steht 
allen Interessierten von 10 bis 13 
Uhr zur Verfügung. Ein weiterer 
Termin für das Reparaturcafé in 
diesem Jahr findet am 6. Dezem-
ber statt.

Brigach
Die Brigacher Senioren unter-
nehmen am Mittwoch, den 12. 
November,  eine Ausfahrt , mit 
Einkehr ins  Gasthaus „Waldrast“  
in Vöhrenbach. Abfahrtszeiten: 12 
Uhr Öku-Zentrum, 12.04  Uhr Alte 
Landstraße, 12.08 Uhr Schwarzes 
Tor, 12.12 Uhr Luisenstraße, 12.17 
Uhr Ecke Haldenweg, 12.20 Uhr 
Glashof, 12.22 Uhr Winterberg, 
12.28 Uhr Brigach und  12.30 Uhr 
Oberkirnach  Schulhaus.

i St. Georgen


